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Peine. Mit sofortiger Wirkung sagt
der Landkreis Peine alle Impftermi-
ne mit dem Impfstoff von Johnson
&Johnson für unter 60-Jährige ab.
„Nach der Empfehlung der Ständi-
gen Impfkommission hat uns ein
entsprechender Erlass des Landes
erreicht. Wir dürfen den Impfstoff
nur noch an Menschen verimpfen,
die 60 Jahre oder älter sind“, erklärt
Kreissprecher Fabian Laaß. Auch
eine freiwillige Impfung nach um-
fassender medizinischer Aufklä-
rung sei nicht möglich. „Wir bitten
all diejenigen, die von der Absage
betroffen sind, nicht zum Impfzent-
rumzukommen,dawirdiesePerso-

außer den 48-Jährigen einen 34-jäh-
rigenPeiner auf frischerTat inPeine
festgenommen (wir berichteten).
Bei der Übergabe von rund 20Ki-

logrammMarihuana (nicht 30 Kilo,
wie zunächst berichtet) imWert von
mehr als 80.000 Euro konnten Spe-
zialkräfte der Polizei und des Zoll-
fahndungsamts die beiden Männer
dingfest machen. EinDritter ist ent-
kommen: Er ist nach wie vor auf
freiem Fuß, die Fahndung läuft.
DieErmittler fanden in einemder

beiden beschlagnahmten PKW
rund 135.000 Euro im Motorraum.
DasGeldwurde ebenfalls einbehal-
ten. Bei Wohnungsdurchsuchun-
gen im Raum Peine und im Land-
kreis Grafschaft Bentheim fanden
die Beamten zudem eine Geldzähl-

D ie Menschen rufen nach Bau-
land undWohnungen – sie

brauchen aber auch Nahrungsmit-
tel und ein gesundes Klima. Und so
müssen die Landwirte Ackerflä-
chen und Felder haben, um Feld-
früchte anzubauen, Flora und Fau-
na brauchen Flächen – und so ist
ganz schnell im wahrsten Sinne
desWortes „Ende im Gelände“.
Die schwierige Suche nach Aus-
gleichsflächen für das Bortfelder
Neubaugebiet „Schmiedestraße
Nord II“ macht dies deutlich.

Mit der Erweiterung des Schul-
klimawaldes wurde eine gute Mög-
lichkeit gefunden, der Natur und
der Tierwelt etwas zurück zu ge-
ben, was ihr an anderer Stelle ge-
nommen wird.
Der Schulklimawald amOrts-

rand vonWendeburg ist zudem ein
wunderbar sichtbares Beispiel,
wie so ein Projekt gelingen kann.
Stieleichen, Traubeneichen, Rot-
und Hainbuchen, Ahorn- und
Wildobstbäume wurden 2014 an-
gepflanzt. Eine Freude zu sehen,
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Vechelder CDU wählt
Tobias Grünert
Vechelde. Es ist offiziell: In der Mit-
gliederversammlung amMontag
im Bürgerzentrum hat der Vechel-

der CDU-Gemein-
deverband Tobias
Grünert zum Bür-
germeisterkandida-
ten gewählt – von
den 38 abgegebenen
Stimmen erhielt der
Polizeibeamte aus
Vechelade 36 Stim-
men (97 Prozent)

bei einer Gegenstimme und einer
Enthaltung. Grünert tritt gegen
den SPD-Bürgermeisterkandidaten
Olaf Marotz an, weitere Bewerber
sind (noch) nicht bekannt. Grün-
erts Motto ist klar: „Wir gewinnen
das Ding“ – gemeint ist die Bürger-
meisterwahl im September.mey

Redaktion des Lokalteils
Alexandra Ritter

RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Diens-
tag angekündigt.

Vallstedt: Alvesser Straße
Klein Lafferde: Münstedter Weg
Peine: Eichendorffstraße
Mödesse: Stederdorfer Straße

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red

Ausgleich für Neubaugebiet –
Schulklimawald wird erweitert
Für die Gemeinde Wendeburg wird es immer schwieriger, Ausgleichsflächen zu finden.
Von Bettina Stenftenagel

Wendeburg. Ob ein Neubaugebiet
entsteht oder eine Straße geschaf-
fen wird – bei Eingriffen in die Na-
tur müssen die Bauherren einen
ökologischen Ausgleich schaffen.
Dazu sind sie nach dem Natur-
schutzgesetz verpflichtet. Doch ge-
eignete Kompensationsflächen zu
finden, wird immer schwieriger. Im-
mer wieder klingt es in den politi-
schen Gremien an, auch jüngst im
Planungs-, Umwelt- und Wirt-
schaftsausschuss in Wendeburg.
„Wir hatten große Schwierigkeiten
eine Hamster-Ausgleichsfläche zu
finden“, sagte Jürgen Wittig, Leiter
des Fachbereichs Bauen. Nun aber
seien sie gefunden.
Eine Fläche, zirka 4000Quadrat-

meter groß, befindet sich nördlich
des Mittellandkanals. Sie sei An-
fang des Jahres mit Bäumen und
Sträuchern bepflanzt worden. Die
zweite Fläche schließt an den
Schulklimawald am Ortsrand von
Wendeburgan, aufWendezellerGe-
markung: Der Schulklimawald soll
im Herbst erweitert werden. „Er
wird dann eine Fläche von zirka
14.000 Quadratmetern umfassen;
zur Zeit ist zirka die Hälfte der Flä-
che aufgeforstet“, erklärt Jürgen
Wittig. Zur Vorbereitung der Neu-
anpflanzung sei eineBlühwiese ein-
gesät worden, die den neuen Bäu-
men Schutz geben sollen.
Dieses Verfahren bewährte sich

bereits 2014 beim Anlegen des
Schulklimawaldes. Damals hatte
die Stiftung Zukunft Wald zusam-
men mit Viertklässlern der Grund-
schule undNeuntklässlernderAue-
schule auf der 0,5 Hektar großen
Fläche 1600 Bäume und 520 Sträu-
cher gepflanzt. Zum Schutz für die
jungen Pflanzen war Waldstauden-
roggen eingesät worden, der den
kleinen Bäumen und Büschen
Schatten spendete und sie vorÜber-
hitzung schützte.
Büsche und Bäume haben sich

seither sehr gut entwickelt –undder
Schulklimawald kann heute durch-
aus schon als Wald bezeichnet wer-
den.

ZurErmittlung derAusgleichsflä-
che werde der Flächenwert „Ist-Zu-
stand“ des überplanten Bereiches
dem Flächenwert „Planungsstand“
gegenübergestellt, so dass sich der
auszugleichende Flächenwert er-
gibt. „Die Gemeinde Wendeburg
versucht in der Regel denAusgleich
auf einer intensiv genutzten Acker-
fläche zu realisieren; in fast allen
Fällen werden dann auf einer Aus-

gleichsfläche heimische Bäume
und Sträucher angepflanzt.“ Ver-
steht sich – die Gemeinde muss die
Ausgleichsflächenkaufen.Sie zahle
zurzeit fünfEuroproQuadratmeter
Ackerfläche. „Die Kosten der Aus-
gleichsmaßnahmen fließen in die
Kalkulation des jeweiligen Kauf-
preises ein.“ Für das Bortfelder
Neubaugebiet nenntWittigZahlen:
10.000 Quadratmeter für den Kauf

der Flächen für den „Hamsteraus-
gleich“, 5000Quadratmeter für den
KaufderFlächen für denBrutvogel-
ausgleich und weitere 5000 Quad-
ratmeter für den Kauf für Flächen
für den „normalen“ Ausgleich plus
Kosten für die Anlage der Flächen:
zirka 150.000 Euro. Gepflegt wer-
den die Flächen von Dritten wie
Landschaftsgärtnern und Forstbe-
trieben, erklärt Wittig.

Ein Blick in den Schulklimawald. Bäume und Sträucher wurden 2014 gepflanzt. FOTO: BETTINA STENFTENAGEL

Ende im Gelände

was für ein schönesWäldchen in
nur wenigen Jahren gewachsen ist.
Nicht zu vergessen: Der Klima-
wald ist auch ein Lernort.
Diesmal wurden also Flächen

gefunden. Noch. Doch es zeichnet
sich die Frage ab, ob die Gemeinde
sich weitere Baugebiete leisten
kann. Sicher, sie bringen Geld in
die Kasse. Wohnraum entsteht –
aber was nützt Wohnraum, wenn
das Umfeld zugrunde geht.
Sorgsamer Umgang mit Flächen

tut Not.

KOMMENTAR Bettina Stenftenagel zum Thema Ausgleichsflächen

GUTEN MORGEN

Arne Grohmann
über das Ende des
„Homeschoolings“,
teilweise...

My Home is
not my school
D ie IGS Lengede hat den Deut-

schen Schulpreis gewonnen
(s. dritte Lokalseite). Herzlichen
Glückwunsch! Sie gewinnt den
Preis für ihren „DigitalenWerk-
zeugkasten“. Da ist eine Menge
drin. Eigentlich alles, was die Schü-
lerinnen und Schüler – gerade in
der, aber auch außerhalb der Coro-
nazeit – digital brauchen. Und der
Zugriff hängt nicht von der Leis-
tungsfähigkeit des eigenen Note-
books ab, so die Schule. Genau das
sei auch die gewünschte Chancen-
gleichheit! Also digital sieht sich
die IGS Lengede gut aufgestellt.
Da ist sie sicher weiter als andere.
Und dennoch stößt auch sie beim
„Homeschooling“ an (digitale)
Grenzen. Schule ist eben auf Dau-
er nicht nur online möglich. Alles
andere wäre quasi fortdauernde
„Stillarbeit“ oder wie ein Fernstu-
dium. Ob wirklich alle Schülerin-
nen und Schüler diese Art zu Ler-
nen hinbekommen…Aber die
Schülerinnen und Schüler kehren
ja dieseWoche zumindest in klei-
neren Gruppen in die Schulen zu-
rück. Und das ist gut so! Home ist
home und Schule ist eben Schule.

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an arne.grohmann@bzv.de

100 Prozent
für Wolfgang
Gemba
Freie Wähler küren den
Edemisser zum
Bundestagsbewerber.
Von Harald Meyer

Peine. Großer Vertrauensbeweis für
Wolfgang Gemba: In der Mitglie-
derversammlung haben die Freien
Wähler (FW) den pensionierten
Kreisbaurat mit 100 Prozent der
Stimmen offiziell zumDirektkandi-
datenbeidenBundestagswahlen im
Wahlkreis Peine/Gifhorn gewählt.
Außer dem 68-Jährigen aus Ede-

missen treten bei dem bundeswei-
ten Urnengang noch an: Hubertus
Heil (SPD/Peine), Thomas Schell-
horn (FDP/Sonnenberg) sowie Ing-
rid Pahlmann (CDU), Henrik Wer-
ner (Grüne), StefanMarzischewski-
Drewes (AfD) und Andreas Mantz-
ke (Linke/alle aus dem Landkreis
Gifhorn).
Mit dem Votum stärken die

Freien Wähler ihrem Kandidaten
Gemba für den Bundestagswahl-
kampf den Rücken: Der Familien-
vaterundehemaligeKreisrat bei der
Peiner Kreisverwaltung zeigt sich
geehrt und hochmotiviert, für diese
Gruppierung kandidieren zu dür-
fen. „Die bundesweite positive Ent-
wicklung bei der Zustimmung für
die Freien Wähler stimmt uns hoff-
nungsvoll“, geben sich Gemba, der
Peiner FW-Vorsitzende Michael
Baum und der Peiner stellvertreten-
de Vorsitzende Karl-Heinrich Belte
kämpferisch und entschlossen, um
jedeWählerstimme zu werben.
Gemba sieht die Freien Wähler

als Gruppierung in der politischen
Mitte, die ein „bürgernahes Pro-
grammeinermodernen liberal-kon-
servativen Bürgerbewegung“ habe.

Gekürt zum Bundestagskandidaten:
Wolfgang Gemba. FOTO: PRIVAT

Impfung – ein Serum
teilweise gestoppt
Johnson&Johnson nur für unter 60-Jährige.

nenzunächst einmal abweisenmüs-
sen“, sagt Laaß. Mit dem Land wer-
de eine Problemlösung gesucht.
Die Sieben-Tage-Inzidenz für den

Landkreis Peine ist von 117,2 am
Samstagauf121,7amMontagange-
stiegen. Das heißt, beispielsweise
Außengastronomie ist nach wie vor
verboten. Die Zahl der Infizierten
ist amMontagkreisweit bei5218ge-
blieben – also wie Sonntag. Davon
sind 351 Menschen akut erkrankt,
weitere 589 sind in Quarantäne
(Verdachtsfälle oder Kontaktperso-
nen von Infizierten). Die Zahl der
Corona-Toten ist seit Sonntag kreis-
weit um drei auf 102 gestiegen. mey

Polizei: „dicker Fisch“ im Netz
Einer der in Peine festgenommenen Männer handelte schon mit Drogen.

Peine.Ein„dickerFisch“ ist derPoli-
zei ins Netz gegangen: Denn einer
der beiden imBereich des Kleingar-
tenvereinsHerzberg in Peine festge-
nommenen Drogendealer – der 48-
jährigeHaupttäter ausOsnabrück –
ist der Polizei einschlägig bekannt.
„Erwurdebereits zurHaftstrafevon
drei Jahren und sechsMonaten und
zu zwei Bewährungsstrafen – 1,4
Jahre und neun Monate – wegen
Drogenhandels und Verstoß gegen
das Waffengesetzt verurteilt“, be-
richtet Marco Ellermann, Sprecher
der Polizeidirektion Osnabrück.
Am Freitag hat die Ermittlungs-

gruppe Rauschgift (GER) – be-
stehend aus dem Zollfahndungs-
amt Hannover und der Zentralen
Kriminalinspektion Osnabrück –

maschine sowie ein Foliergerät, wie
auch geringe MengenMarihuana.
Der48-JährigewarnachErkennt-

nissen der Ermittler europaweit als
Zwischenhändler und Logistiker
im Bereich des Drogenhandels ak-
tiv, auch Hartdrogen spielten dabei
eine Rolle. Bereits 2015 war er mit
50 Kilogramm Marihuana von der
niederländischen Polizei aufgegrif-
fen worden. „Uns ist da ein dicker
Fisch insNetz gegangen – diemehr-
monatigen Ermittlungen haben
sichgelohnt.DerHaupttäterwar im
europaweiten Drogenhandel eine
feste Größe“, sagt Ellermann.
Am Samstag hat ein Haftrichter

Untersuchungshaft für die beiden
Männer angeordnet.DieErmittlun-
gen dauern an. mey

Tobias Grü-
nert.
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